
Ergänzungen zum Schutzzonenreglement Gemeinde Lausen 

¹ Gewässerschutzverordnung (GSchV; SR 814.201); Anh.4 Ziff. 122 

122 Zone S1 

1 Die Zone S1 soll verhindern, dass Grundwasserfassungen und -anreicherungsanlagen sowie deren 

unmittelbare Umgebung beschädigt oder verunreinigt werden. 

2 Bei stark heterogenen Karst- und Kluft-Grundwasserleitern soll sie zudem verhindern, dass die 

unmittelbare Umgebung geologischer Strukturen verunreinigt wird, bei denen Oberflächenwasser 

konzentriert in den Untergrund gelangt (Schluckstellen) und bei denen eine Gefährdung der 

Trinkwassernutzung besteht. 

3 Sie umfasst die Grundwasserfassung oder -anreicherungsanlage sowie deren unmittelbare 

Umgebung. Bei stark heterogenen Karst- und Kluft-Grundwasserleitern umfasst sie zudem die 

unmittelbare Umgebung von Schluckstellen, bei denen eine Gefährdung der Trinkwassernutzung 

besteht. 

123 Zone S2 

1 Die Zone S2 soll verhindern, dass: 

a. das Grundwasser durch Grabungen und unterirdische Arbeiten nahe von 

Grundwasserfassungen und -anreicherungsanlagen verunreinigt wird; und 

b. der Zufluss zur Grundwasserfassung durch unterirdische Anlagen behindert wird. 

2 Bei Lockergesteins- und schwach heterogenen Karst- und Kluft-Grundwasserleitern soll sie zudem 

verhindern, dass Krankheitserreger sowie Stoffe, die Wasser verunreinigen können, in solchen 

Mengen in die Grundwasserfassung gelangen, dass sie die Trinkwassernutzung gefährden. 

3 Sie wird um Grundwasserfassungen und -anreicherungsanlagen ausgeschieden und so 

dimensioniert, dass: 

a. der Abstand von der Zone S1 bis zum äusseren Rand der Zone S2 in Zuströmrichtung 

mindestens 100 m beträgt; er kann kleiner sein, wenn durch hydrogeologische 

Untersuchungen nachgewiesen ist, dass die Grundwasserfassung oder -anreicherungsanlage 

durch wenig durchlässige und nicht verletzte Deckschichten gleichwertig geschützt ist; und 

b. bei Lockergesteins- und schwach heterogenen Karst- und Kluft-Grundwasserleitern die 

Fliessdauer des Grundwassers vom äusseren Rand der Zone S2 bis zur Grundwasserfassung 

oder -anreicherungsanlage mindestens zehn Tage beträgt. 

124 Zone S3 

1 Die Zone S3 soll gewährleisten, dass bei unmittelbar drohenden Gefahren (z. B. Unfällen mit Stoffen, 

die Wasser verunreinigen können) ausreichend Zeit und Raum für die erforderlichen Massnahmen 

zur Verfügung stehen. 

2 Der Abstand vom äusseren Rand der Zone S2 bis zum äusseren Rand der Zone S3 ist in der Regel 

mindestens so gross wie der Abstand von der Zone S1 bis zum äusseren Rand der Zone S2. 
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² Gewässerschutzverordnung (GSchV; SR 814.201); Anh.4 Ziff. 22 

22 Grundwasserschutzzonen 

221 Zone S3 

1 In der Zone S3 sind nicht zulässig: 

a. industrielle und gewerbliche Betriebe, von denen eine Gefahr für das Grundwasser ausgeht; 

b. Einbauten, die das Speichervolumen oder den Durchflussquerschnitt des Grundwasserleiters 

verringern; die Behörde kann aus wichtigen Gründen Ausnahmen gestatten, wenn eine 

Gefährdung der Trinkwassernutzung ausgeschlossen werden kann; 

c. Versickerung von Abwasser, ausgenommen die Versickerung von nicht verschmutztem 

Abwasser (Art. 3 Abs. 3) über eine biologisch aktive Bodenschicht; 

d. nachteilige Verminderungen der schützenden Überdeckung (Boden und Deckschicht); 

e. Rohrleitungen, die dem Rohrleitungsgesetz vom 4. Oktober 1963130 unterstehen; 

ausgenommen sind Gasleitungen; 

f. Kreisläufe, die Wärme dem Untergrund entziehen oder an den Untergrund abgeben; 

g. erdverlegte Lagerbehälter und Rohrleitungen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten; 

h. Lagerbehälter mit wassergefährdenden Flüssigkeiten mit mehr als 450 l Nutzvolumen je 

Schutzbauwerk; ausgenommen sind freistehende Lagerbehälter mit Heiz- oder Dieselöl zur 

Energieversorgung von Gebäuden oder Betrieben für längstens zwei Jahre; das gesamte 

Nutzvolumen darf höchstens 30 m3 je Schutzbauwerk betragen; 

i. Betriebsanlagen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten mit mehr als 2000 l Nutzvolumen; 

ausgenommen sind Anlagen, die gemäss Artikel 7 Absatz 2 der Schwachstromverordnung 

vom 30. März 1994131 oder Artikel 7 Absatz 2 der Starkstromverordnung vom 30. März 

1994132 in der Zone S3 zugelassen sind. 

2 Für die Verwendung von Holzschutzmitteln, Pflanzenschutzmitteln und Düngern gelten die Anhänge 

2.4 Ziffer 1, 2.5 und 2.6 ChemRRV. 

130 SR 746.1 

131 SR 734.1 

132 SR 734.2 

221bis Zone Sm 

1 In der Zone Sm sind nicht zulässig: 

a. industrielle und gewerbliche Betriebe, von denen eine Gefahr für das Grundwasser ausgeht; 

b. bauliche Eingriffe, die nachteilige Auswirkungen auf die Hydrodynamik des Grundwassers 

haben; 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#annex_4/lvl_u1/lvl_2/lvl_22
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#annex_4/lvl_u1/lvl_2/lvl_22/lvl_221
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#fn-d174346e11169
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#fn-d174346e11204
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#fn-d174346e11216
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#fnbck-d174346e11169
https://www.fedlex.admin.ch/redirect/rs/746.1/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#fnbck-d174346e11204
https://www.fedlex.admin.ch/redirect/rs/734.1/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#fnbck-d174346e11216
https://www.fedlex.admin.ch/redirect/rs/734.2/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de#annex_4/lvl_u1/lvl_2/lvl_22/lvl_221_bis


c. Versickerung von Abwasser, ausgenommen die Versickerung von nicht verschmutztem 

Abwasser (Art. 3 Abs. 3) über eine biologisch aktive Bodenschicht sowie von verschmutztem 

kommunalem Abwasser aus Kleinkläranlagen unter Einhaltung der Anforderungen von Artikel 

8 Absatz 2, wenn der Aufwand für eine Ableitung des kommunalen Abwassers aus der 

Schutzzone unverhältnismässig wäre und eine Gefährdung der Trinkwassernutzung 

ausgeschlossen werden kann; 

d. nachteilige Verminderungen der schützenden Überdeckung (Boden und Deckschicht); 

e. Rohrleitungen, die dem Rohrleitungsgesetz vom 4. Oktober 1963 unterstehen; ausgenommen 

sind Gasleitungen; 

f. Kreisläufe, die Wärme dem Untergrund entziehen oder an den Untergrund abgeben; 

g. erdverlegte Lagerbehälter und Rohrleitungen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten; 

h. Lagerbehälter mit wassergefährdenden Flüssigkeiten mit mehr als 450 l Nutzvolumen je 

Schutzbauwerk; ausgenommen sind freistehende Lagerbehälter mit Heiz- oder Dieselöl zur 

Energieversorgung von Gebäuden oder Betrieben für längstens zwei Jahre; das gesamte 

Nutzvolumen darf höchstens 30 m3 je Schutzbauwerk betragen; 

i. Betriebsanlagen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten mit mehr als 2000 l Nutzvolumen; 

ausgenommen sind Anlagen die gemäss Artikel 7 Absatz 2 der Schwachstromverordnung vom 

30. März 1994 oder Artikel 7 Absatz 2 der Starkstromverordnung vom 30. März 1994 in der 

Zone S3 zugelassen sind. 

2 Für die Verwendung von Holzschutzmitteln, Pflanzenschutzmitteln und Düngern gelten die Anhänge 

2.4 Ziffer 1, 2.5 und 2.6 ChemRRV. 

221ter Zone Sh 

1 In der Zone Sh gelten die Anforderungen nach Ziffer 221bis; überdies sind nicht zulässig: 

a. Anlagen und Tätigkeiten, welche die Trinkwassernutzung gefährden; 

b. Versickerung von Abwasser, ausgenommen die Versickerung von nicht verschmutztem 

Abwasser (Art. 3 Abs. 3) über eine biologisch aktive Bodenschicht. 

2 Für die Verwendung von Holzschutzmitteln, Pflanzenschutzmitteln und Düngern gelten die Anhänge 

2.4 Ziffer 1, 2.5 und 2.6 ChemRRV. 

222 Zone S2 

1 In der Zone S2 gelten die Anforderungen nach Ziffer 221; überdies sind unter Vorbehalt des Absatzes 

2 nicht zulässig: 

a. das Erstellen von Anlagen; die Behörde kann aus wichtigen Gründen Ausnahmen gestatten, 

wenn eine Gefährdung der Trinkwassernutzung ausgeschlossen werden kann; 

b. Grabungen, welche die schützenden Überdeckung (Boden und Deckschicht) nachteilig 

verändern; 

c. Versickerung von Abwasser; 
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d. andere Tätigkeiten, welche die Trinkwassernutzung gefährden. 

2 Für die Verwendung von Holzschutzmitteln, Pflanzenschutzmitteln und Düngern gelten die Anhänge 

2.4 Ziffer 1, 2.5 und 2.6 ChemRRV. 

223 Zone S1 

In der Zone S1 sind nur bauliche Eingriffe und andere Tätigkeiten zulässig, welche der 

Trinkwassernutzung dienen. 

 

³ Gewässerschutzverordnung (GSchV; SR 814.201); Art. 31 Abs. 2 

Art. 31 Schutzmassnahmen 

1 Wer in den besonders gefährdeten Bereichen (Art. 29 Abs. 1) sowie in Grundwasserschutzzonen und 

-arealen Anlagen erstellt oder ändert oder wer dort andere Tätigkeiten, die eine Gefahr für die 

Gewässer darstellen, ausübt, muss die nach den Umständen gebotenen Massnahmen zum Schutz der 

Gewässer treffen; insbesondere muss er: 

a. die Massnahmen nach Anhang 4 Ziffer 2 treffen; 

b. die erforderlichen Überwachungs-, Alarm- und Bereitschaftsdispositive erstellen. 

2 Die Behörde sorgt dafür, dass: 

a. bei bestehenden Anlagen in den Gebieten nach Absatz 1, bei denen die konkrete Gefahr einer 

Gewässerverunreinigung besteht, die nach den Umständen gebotenen Massnahmen zum 

Schutz der Gewässer, insbesondere diejenigen nach Anhang 4 Ziffer 2, getroffen werden; 

b. bestehende Anlagen in den Grundwasserschutzzonen S1 und S2, die eine 

Grundwasserfassung oder -anreicherungsanlage gefährden, innert angemessener Frist 

beseitigt werden und bis zur Beseitigung der Anlagen andere Massnahmen zum Schutz des 

Trinkwassers, insbesondere Entkeimung oder Filtration, getroffen werden. 

 

⁴ Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (GSchG, SR 814.20); Art. 20, Abs. 2 lit. C 

Art. 20 Grundwasserschutzzonen 

1 Die Kantone scheiden Schutzzonen für die im öffentlichen Interesse liegenden 

Grundwasserfassungen und -anreicherungsanlagen aus; sie legen die notwendigen 

Eigentumsbeschränkungen fest. 

2 Die Inhaber von Grundwasserfassungen müssen: 

a. die notwendigen Erhebungen für die Abgrenzung der Schutzzonen durchführen; 

b. die erforderlichen dinglichen Rechte erwerben; 

c. für allfällige Entschädigungen von Eigentumsbeschränkungen aufkommen. 
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⁵ Verordnung über die Wasserversorgung sowie die Nutzung und den Schutz des Grundwassers 

(SGS 455.11) § 34 

§ 34 Abgrenzung der Schutzzonen und Festlegung der Nutzungsbeschränkungen 

¹ Die Inhaber und Inhaberinnen von Fassungen müssen dafür sorgen, dass die Schutzzonen 

abgegrenzt und Nutzungsbeschränkungen bzw. Schutzmassnahmen festgelegt werden. 

² Sie müssen entweder das Grundeigentum oder ein selbständiges und dauerndes Baurecht oder ein 

Quellenrecht inne haben. 

³ Sie haben mit einem hydrogeologischen Gutachten nachzuweisen, dass die Schutzzonen das Wasser 

ausreichend vor Verunreinigungen schützen. Sie tragen die Kosten für diese Abklärungen und leisten 

die Entschädigungen, die sich aus allfälligen Nutzungsbeschränkungen ergeben. 


